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1864.

Sonnabend den 12. März.

Bekaunntmachüngen.
Bekanntmachung. Die Armen Verwaltung hat

der Stadt Merſeburg im Jahre 1863 folgenden Aufwand ver

urſacht: 2764 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. Verwaltungskoſten,
le 7 e. 5 e Steuern und Abgaben,

4099 1 für Brod und Geldunterſtützungen,
Verpflegung der Hospoitaliten

n

328 10 5 für die Krankenanſtalt;
47 24 5 e zur Bekleidung armer Perſonen,

123 10 e an Miethzinſen für arme Perſonen,
396 15 4 für Medizin,82 8 9 e aan Begräbnißkoſten,
225 18 2 für Holz und Torf,
522 5 6 an Erziehungsgeldern für arme

Waiſen,
an Bau und Reparaturkoſten,
an Detentions und Verpflegungs-75 14 229 et 2 9

255 3 e 6 e für Hülfsleiſtung beim Straßen-
fegen,

89 5 an Legaten,109 29 6 e a2n auferordentlichen Ausgaben.
7160 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. Summa.

Von dieſen Ausgaben ſind gedeckt
worden
Durch geleiſtete Zuſchüſſe aus an
dern Kaſſen und Fonds,
durch die gewöhnlichen Einnahmen

der Armenkaſſe,
7160 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. Summa.

Nach den Beſtimmungen der hieſigen Armenordnung wird
dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 28. Februar 1864.

Der Magiſtrat. SDiebſtahl. Mittelſt Einbruchs ſind im vorigen Mo-
nat auf dem Rittergute Kleinlauchſtädt nachſtehend verzeich-
nete Gegenſtände entwendet worden:

1) eine kurze Doppelflinte mit zum Theil verwiſchten Gold
verzierungen und mit Meſſinggarnitur, 2) ein Pulverhorn
von hellem Horn mit Meſſingaufſatz und Druckfeder, 3) 6
bis 8 Stück Patronenhülſen von Pappe mit ſchwarzen und
Silberpapier beklebt, 4) ein Rock von berliner Double,
braungrauer Farbe, gefüttert mit graublau und ſchwarz-
melirtem Biber, in den Aermeln aber mit ſchwarz und
weißkarrirtem Zeuge, 5) eine Piſtole mit neuſilbernem Korn,
verzierter Patentſchwanzſchraube und mit „Chr. Diebner
in Lodersleben gezeichnetem Lauf, 6) eine Doppelflinte mit
damascirten blanken Röhren und der Aufſchrift „angefertigt
von Chr. Diebner in Halle a./S., 7) ein ſchwarzer Tuch
frack mit ſeidenem Futter und ſchwarzüberzogenen Knöpfen,
im Rücken nicht gefüttert.

Etwa bekannt gewordene Umſtände, die zur Ermittelung
des Diebes oder Wiederherbeiſchaffung des Geſtohlenen führen
können ſind der nächſten Polizeibehörde oder mir anzuzeigen.

Merſeburg den 5. März 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Sehr gut kochende Hülſenfrüchte, als Böhnen, Linſen,gelbe und Mi ein à Quart 2 Sarg Metzen billiger

Blüthner.

6146 13 6
1013 25 2

Steckbrief. Der 22 Jahr alte GoldarbeiterGehülfe
Carl Friedrich Sachs aus Reval, der, nachdem er in Halle
Viſa nach Weimar erhalten am 2. d. M. hier übernachtet
hat, iſt dringend verdächtig aus ſeinem Nachtquartiere: 1)
ein Portemonnaie mit einem Thaler und einigen Groſchen,
2) eine Kleiderbürſte, 3) ein Hemde gezeichnet Nr. 6, 4) zwei
Kofferſchlüſſel, mit fortgenommen zu haben.

Die verehrl. Sicherheitsbehörden erſuche ich, auf den Sachs
vigiliren und ihn im Falle ſeiner Ergreifung an die nächſte
Gerichtsbehörde abliefern, mir aber darüber gefälligſt Nach-
richt zugehen zu laſſen. Auch wolle derjenige, der etwa von
dem jetzigen Aufenthalt des Sachs Kenntniß hat, mir ſolches
anzeigen.

Merſeburg, den 4. März 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Diebſtahl. In den Abendſtunden des 5. März d. J.
ſind aus dem Laden des Fleiſchermeiſters Auguſt Beyer hier
ſelbſt 30 bis 35 Pfund Rindfkeiſch geſtohlen worden.

Etwanige e bezüglich dieſes Diebſtahls
ſind mir oder hieſiger Polizeibehörde ungeſäumt anzuzeigen.

Merſeburg, den 9. März 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

eeorah mee mm-Nothwendiger Verkauf.
Erbtheilungshalber.

Königliches Kreisgericht Merſeburg.
Die den Erben der verſtorbenen verehelichten Krebs,

Chriſtiane Sophie verwittwet geweſenen Fügner geb. Roſen-
kranz zu Milzau gehörigen, im Hypothekenbuche von MilzauNr. 9 Feſchloſen eingetragenen Realitäten, beſtehend aus einem

Hauſe, Wirthſchaftsgebäuden und mehreren Planſtücken E.
F. G. II. von zuſammen 29 Morgen 69 QRuthen, abge
ſchätzt auf 4634 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 19. März 1864, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe an or-
dentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, der Theilung halber
ſubhaſtirt werden.

Für die Roſenkranz ſchen Eheleute haftet auf dem ſub
haſtirten Gute ein Wohnungsrecht und ein Auszug.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie
digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-
gerichte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich
bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter-
mine zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger der
verehel. Krebs werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Merſeburg, den 2. December 1863.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Grundſtucks Verkauf.
Ein vor hieſiger Stadt gelegenes Grundſtück, welches

ſich zu verſchiedenen gewerblichen Etabliſſements eignet, iſtveränderungshalber zu verkaufen. Näheres e Exped. d. Bl.

Zwei ovale Tiſche in Birken und mehrere eichene Kom
moden ünd Bettſtellen ſtehen wegen Mangel an Raum zu
verkaufen Sixtigaſſe Nr. 587.

Finkgräfe, Tiſchlermeiſter.

DSTJ



Guts- Verkauf.
Ein Bauergut von 52 Morgen in zwei Plänen, guter

tragbarer Boden, größtentheils in 1. Klaſſe liegend, ſoll ent
weder im Ganzen oder im Einzelnen mit vollſtändigem Jn-
ventar und ſämmtlichen neu erbauten Gebäuden, freiwillig im
Wege des Meiſtgebots auf den 29. März, Vormittags um 10
Uhr, unter annehmbaren Bedingungen verkauft werden.

Reinsdorf bei Lauchſtädt, den 4. März 1864.

Friedrich Rottig, Ortsrichter.
Jn der gr. Rittergaſſe Nr. 178 ſteht eine neue Hobel-

bank zum Verkauf bei Heiſe.
Einige 20 Ctr. Futterrüben ſind zu verkaufen Gotthardts-

ſtraße Nr. 88.
Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen kl. Sixti-

gaſſe 592.

v der beſte Dünger, liegt eine be-ornſpäne deutende Parthie vorräthig zum
Verkauf bei

W. Steigelmann, Kammmachermeiſter,
S Gotthardtsſtraße Nr. 148.

Einige Wispel reine Roggenkleie liegen zum Verkauf bei
E. Blüthner.

S
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Jm Schutzbezirk Burgliebenau, Schlag 4 an der Wallen-
dorfer Chauſſee ſollen

Montag den 21. März e., von Vorm. 10 Uhr ab,
circa: 25 Klftr. EichenScheite,

25 Stöcke,36 Abraum,1 E.rlen-Scheite,
von 11 Uhr ab,

circa: 61 Eichen mit 1400 Cbkf.,
60 Rüſtern und Eſchen mit 500 Cbkf.,
30 Erlen mit 400 Cbkf.,

an den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen verkauft werden.

A tio Sonnabend den 12. d. M.,uc n. von früh 9 Uhr an, ſollen in
der Wohnung der Oeconom Horſch'ſchen Erben hier
verſchiedene Mobiliar Gegenſtände, als: 1 Schreibkommode
mit Aufſatz, 2 Sophas, verſchiedene Tiſche, Stühle, Spiegel,
Kleider und andere Schränke, 1 gutes Reit, 1 vollſtändiges
Jagd und 1 Parthie Geſchirrzeug, ſowie auch 1 Getreide
Reinigungs Maſchine, ſteinerne Kuhtröge, 1 Parthie Holz
und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſtei-
gert werden.

Merſeburg, den 3. März 1864.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Holz-Auetion in Netzſchkau bei Merſeburg.
Montag den 14. März e., von früh 10 Uhr an,

ſoll das zum Netzſchkauer Rittergute gehörige ſogenannte Bir-
kenholz, dicht am Dorfe und der Chauſſee belegen, beſtehend
in ca. 250 Stück Birken und ca. 250 Stück Sauer-Kirſch-
bäumen 2ec., meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 5. März 1864.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Brennholz-Auetion.
Montag den 14. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen im

großen Riſchgarten noch eirea 50 Haufen größtentheils ſſtar-
kes Brennholz von Weißbuchen, Linden und alten Obſtbäu-
men meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Verpachtung.
Jm Auftrage wird hiermit bekannt gemacht, daß den

17. März a. c. Nachmittags 3 Uhr, die Runkelſchen Feld-
grundſtücke, in der Kötzſchener Flur belegen, Planſtück Nr. 19
23 Morgen 137 QRuthen, und Nr. 57 23 Morgen 21 QRu-
then, ſollen im hieſigen Gaſthauſe an den Meiſtbietenden auf
3 Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige werden zu dieſem
Termine eingeladen Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Kötzſchen, den 9. März 1864.

4 Warricke, Ortsrichter.Beſte Elemé-Roſinen a Pfd. 5 Sgr., Zanth. Co-
rinthen à Pfd. 4 Sgr., Mandeln à Pfd. 9 Sgr., Schmelz-
butter à Pfd. 7 Sgr., ſowie alle Sorten friſch geſtoßene-
Gewürze empfiehltet Herrmann Otto am Schloßgarten.

a

Der Bedarf an Fenſtern für die Schule zu Lochau, be-
ſtehend in eirca 700 ſoll im Wege der Submiſſion ver
geben werden. Reflectanten werden daher erſucht, ihre Gebote
bis zum 15. März ſchriftlich und verſiegelt an den Mühlen-
beſitzer Staffelſtein zu Weſenitz abzugeben, bei welchem
auch die Bedingungen einzuſehen ſind.

Obſtbäume,
hauptſächlich Birnen Apfel, Pflaumen Süß und Sauer-
kirſchbäume aller Art, veredelt und wild, Holzpflanzen und
Zierſträucher aller Art in großen und kleinen Quantitäten,
liefert zu ſoliden Preiſen auf franco Anfragen der Handels

gärtner F. W. Sommerwerkin Aue bei Zeitz.

R. F. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqueur.
Wir übergeben nachſtehendes Schreiben, welches

dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlotten-
ſtraße 19, zugeſandt wurde, zur allgemeinen Beachtung:

Geehrteſter Herr Daubitz!
Seit 24 Jahren litt ich an Hämorrhoiden und

ſchwerem Magenleiden und habe in dieſer Zeit viele
Aerzte und ſonſtige Hausmittel gebraucht, allein alles
half nicht, ich glaubte meinem Ende nahe zu ſein,
konnte nicht mehr ſitzen, gehen und liegen, mein Zu
ſtand war gräßlich, da bekam ich die Zeitung und las
von Jhrem beredeten Kräuter-Liqueur, ich ließ mir
einige Flaſchen kommen und fand zu meiner großen
Freude ſchon bei der erſten Flaſche Linderung, und
jetzt Gott ſei Dank bin ich wieder froh und kann mei-
ner Haushaltung und Geſchäften vorſtehen. Da ich
nun dieſen ſo glücklichen Erfolg einzig und allein Jhrem
ſo guten KräuterLiqueur zuſchreibe, ſo halte ich mich
durch meine Dankbarkeit für verpflichtet, das Vor-
ſtehende im Intereſſe aller ähnlich Leidenden wahr
heitsgemäß Jhnen mitzutheilen. Ew. Wohlgeb. c.

Altenwald bei Saarbrücken.
F. Jacobi,

MilitairJnvalidenSergeant.

Autoriſirte Niederlage bei:
C. M. Schultze sen. Sohn in Merſeburg.

Im Verlage von L. MHolle in Wolfenbüttel
erscheinen
Vos. Haydn's s3 Quartette für 2 Vio-

linen. Viola und Violoncelle, revidirtvom Musikdirector Dietrich. Ausgabe in Stimmen.
25 Hefte. Nebst Biographie und Portrait in Stahl-
stich als Prämie. Preis complet 8 Thlr. (pr. Bogen
nur circa Sgr). Das erste Heft QOuartett und
thematisches Verzeichniss über alle 35 Quartette ent-
haltend (Preis 6 Sgr.) ist durch jede Buch- und
Musikalienhandlung zur Ansicht zu erhalten, die Fort-
setzung jedoch nur auf feste Bestellung in Merse-

burg bei Fr. Stoll berg
S e

Echt kaukaſiſches Jnſectenpulver à Fl. 5 Sgr. Si-
cheres Mittel zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen u. ſ. w. in
Schachteln zu 2 und 4 Sgr. Guſtav Lots.

GGGGeoeeeeMein Lager von Weißwaaren, Stickereien, Spitzen, Blon
den, Häubchen, Netzen, Rougen, Schleiern und Brautſchleiern,
Blouſen, Einſatzſtreifen, Cravatten Shawls, leinenen Kra-
gen und Taſchentüchern, Herren und Knabenchemiſettes, iſt
durch viele neue und billige Gegenſtände vervollſtändigt, und
empfiehlt zur gütigen Beachtung.

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Bekanntmachung.
Die letzte Sendung ausgezeichnet ſchöner Kieler Sprotten

iſt angekommen. Auch habe ich ſehr ſüßes Pflaumenmus und
gebackene Pflaumen.

Gottfried Hädrich, ſonſt BierFriede,
an der Stadtkirche.

Soeben erhielt ich eine neue Sendung beſtes ThüringerPflaumenmus und verkaufe ſelbiges à fo 2 Sgr. 2 Pf.

Beſte Thüringer Pflaumen à Pfd. 2 Sgr.

g C. Blüthner.Zum ſofortigen Antritt wird ein ordentliches Mädchengeſücht d Srickergaſſe 174.

h
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Reg ulato r.Hämorrhoidal-Kräuter-Liqueur,
erfunden und allein echt bereitet von

S. P. Cohn's Nachfolger in Schwerin a. W.
Preis pro ganzeJe o en. geſehlich deponirt! Preis pro halbeFlaſche 10 Sgr.

Der „Regulator“ aus den feinſten Kräutern, mittelſt des reinſten Weingeiſtes bereitet, hat ſich in allen Fäl-
len bei Störungen der Verdauungswerkzeuge, bei Hämorrhoidal-Leiden, chroniſcher Unterleibs-
verſtopfung, bei Magenbeſchwerden jeder Art als ein vorzügliches Haus mittel bewährt und iſt derſelbe für
den diätetiſchen Gebrauch von Phyſikaten nach ſorgfältiger mediziniſcher und chemiſcher Prüfung beſtens
empfohlen.wo Atteſt. Der unter dem Namen „Regulator“ von S. P. Cohn's Nachfolger in Schwerin a. W. bereitete bittere

Liqueur iſt von mir in chemiſcher und mediziniſcher Hinſicht unterſucht und befunden worden, daß derſelbe nicht nur
von allen der Geſundheit ſchädlichen Beſtandtheilen frei, ſondern vielmehr als angenehm und der Geſundheit zu-

willkommen.
5

a

träglich zum diätetiſchen Gebrauch ſehr zu empfehlen iſt.
Birnbaum, 1863.
Niederlage für Merſeburg:

Dr. Lehrs, Kön. Kreisphyſikus.
Ferdinand Scharre, Vorſtadt Neumarkt 858.

Feinſten gebr. Menado Caffee à Pfd. 15 Sgr. gr.
Türk. und Böhm. Pflaumen à Pfd. 3 Sgr. und 2 Sgr.,
feinſte Weizenſtärke und Ultramarin empfiehlt

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Rettigbonbons gegen Huſten und Hruſtleiden von C.

Dreſcher E Fiſcher in Mainz. Alleinige Niederlage bei
M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Döllnitzer Weizenmehl erſte Sorte à Metze 7 Sgr., 1
Pfd. 1 Sgr. 9 Pf.

Reines Roggenmehl, ſelbſt gemahlen, S Ctr. 25 Sgr.,
2 Berliner Metzen 8 Sgr. 3 Pf. empfiehlt

C. Blüthner,
vis à vis dem Gaſthaus zum Ritter.

Des Kgl. Preuss. Kreis-Physikus
Doctor Koch

Kräuter- Bonbons
S sind vermöge ihrer reichhaltigen Bestand-

W theile der vorzüglichst geeigneten Rräuter-
und Pflanzensäfte als ein probates Lin-

de rungsmittel anerkannt bei Ratarrh, Leiserkeit,
Raubeit im Halse, Verschleimung ete. und werden in
Originalschachteln à 10 und 5 Sgr. fortwährend nur
verkauft bei Friedr. Stollberg.

Prüfungen der I. u. II. Bürgerſchule.
Die öffentlichen Prüfungen der hieſigen I. und II. Bür-

gerſchule werden diesmal in den Tagen vom 14. 17. März
abgehalten, und zwar in folgender Ordnung
I. Bürgerſchule:

Montag den 14. März, Vorm. 9 12 Uhr: VI., V. IVb.
Knabenklaſſe; Nachm. 2 5 Uhr: IVa., IIIb., III a.
Knabenklaſſe; Dienſtag den 15. März 9--12 Uhr: II., I.
und Selecta-Knabenklaſſe; Nachm. 2 5 Uhr: VI., V.,
IV. Mädchenklaſſe; Mittwoch 9 1 Uhr: III a., III b.,
II., I. Mädchenkl.

II. Bürgerſchule:
Donnerstag den 17. März 9--12 Uhr: III., II., I. Kna-
benkl., Nachm. 2-—-5: III., II., I. Mädchenkl.

Die Entlaſſung der Confirmanden findet Sonnabend den
19. März, Vorm. 9 Uhr, im Saale des neuen Schulgebäu-
des ſtatt.

Die geehrten Eltern unſerer Kinder, ſowie alle Freunde
unſerer Schulanſtalten werden hierdurch zu freundlicher Theil-
nahme an dieſen Schulfeierlichkeiten ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 7. März 1864.
Block, Rector.

Der patriotiſche Verein für Merſeburg u. Um
gegend verſammelt ſich bis auf Weiteres alle 14 Tage Mon-
tags Abend 7 Uhr im goldnen Arm hierſelbſt.

Die nächſte Verſammlung findet Montag den 14. d.
M. ſtatt.

Geſinnungsgenoſſen können eingeführt werden und ſind
Der Vorſtand.

Einige junge Leute können unter annehmbaren Bedin-
nen ſofort oder zu Oſtern in die Lehre treten in der Ma
ſchinenfabrik von A. Nagel S Comp.

Ein junger Menſch welcher Luſt hat, die Meſſerſchmiede-
Profeſſion zu erlernen kann jetzt oder zu Oſtern in die Lehre
treten bei K. Steger, Meſſerſchmiedemſtr.,

Mälzergaſſe Nr. 218.
freie Wohnun
nena bei Sch

Hdvbhere Töchterſchule.
Die diesjährige Oſterprüfung der höhern Töchterſchule

wird Freitag den 18. März e. in den Stunden von 9—1
Uhr abgehalten werden.

Schluß des Schuljahres und Entlaſſung der Confirman-
den wird Sonnabend den 19. März, Vorm. 12 Uhr ſtatt-
finden.

Die geehrten Eltern und Pfleger unſerer Kinder werden
zu freundlicher Theilnahme an beiden Schulfeiern hierdurch
ergebenſt eingeladen.

Der neue Schuleurſus beginnt Donnerstag den 31.
März e. Anmeldungen neuer Schülerinnen bin ich bereit,
täglich in der Stunde von 12 1 Uhr entgegen zu nehmen.

Merſeburg, den 7. März 1864.
Block, Rector.

Der Bazar
findet Donnerstag den 17. März im Schloßgartenſalon ſtatt.
Die Eröffnung iſt um 4 Uhr und ſoll der Verkauf um 4
Uhr beginnen. Am Tage zuvor werden zu derſelben Zeit die
Sachen zur Anſicht ausgeſtellt ſein und beträgt das Entrée
an beiden Tagen 2 Sgr.

Indem wir herzlich bitten, unſer Unternehmen durch freund
liche Theilnahme gütigſt zu unterſtützen, ſagen wir für die
uns bereits zugeſandten Sachen unſern wärmſten Dank und
fügeh an alle Diejenigen, die uns noch Gaben in Ausſicht
geſtellt haben, die Bitte hinzu, ſie uns bis ſpäteſtens zum
12. März zugehen zu laſſen.

Backwaaren bitten wir in den Vormittagsſtunden des 16.
und 17. direct nach dem Schloßgartenſalon zu ſchicken.

Merſeburg, den 3. März 1864.
Der Vorſtand des Frauenvereins.

Herzog Chriſtian.
de Heute Freitag und Sonnabend den 11.

e und 12. März 1864
n National- Concerth und huworiſtiſche Geſangsvorträge
e von dem altbekannten Tyroler Sänger und

Zitherſpieler Franz Kilian und deſſen 2
Nichten aus dem öſterreichiſchen Egerthal, in Verbindung des
rühmlichſt bekannten Komikers und Mimikers Herrn
Wittig nebſt Frau. Anfang 8 Uhr. Entree 3 Sgr.

Thüringer Hof.
Sonntag den 13. März Abends

großes National- Geſang
und Zither- Concert

von der obigen Geſellſchaft Kilian.
Anfang 74 Uhr, Entrée 3 Sgr.

Ein kräftiger Burſche, welcher Luſt hat, die Gärtnerei
zu erlernen, wird unter günſtigen Bedingungen geſucht.

Näheres beim Gärtner Herrmann auf dem Ritter
gute Wengelsdorf.

n T

nesDreſcher-Geſuch. 7Zwei fleißige Dreſcher Familien finden zum 1. April

euditz.
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E für Reconvalescenten ſei. Dr. Eckhardt hierſelbſt

Wiſſenſchaftliche Neuigkeit.
Der Pariſer Zeitung vom 5. entnommen)
Unter dem Titel: „Die Krankheiten des

Kehlkopfes und der Luftröhre“hat der be
rühmte practiſche Arzt Herr Dr. Theodor Auerbach zu

Berlin ein intereſſantes Heftchen herausgegeben, worin
er ſeine Erfindung eines Spiegels zur Unterſuchung
der Krankheiten des Kehlkopfes ausführlich beſchrieben

hat. Jn demſelben Werkchen ſpricht er ſich auch
über die diätetiſche Wirkung des Hoff ſchen Malz Ex

J tract Geſundheitsbieres aus. Es iſt dies das rühm-
lichſt bekannte Fabrikat des Königl. Hoflieferanten Jo-
hann Hoff zu Berlin, deſſen ſich alle Welt bedient.
Die Geſunden, um ſich zu erquicken und ihre Geſund-
heit zu conſerviren die Kranken, weil die Aerzte daſ-
J ſelbe für verſchiedene Krankheitsformen empfehlen. Jn-

dem Hr. Dr. Auerbach es entſchieden abgelehnt, ſich
J den Urtheilen ſeiner Herren Collegen ohne Selbſtprü-

J fung anzuſchließen, ſagt er in Bezug auf das Hoff
ſche Malzextract: „Es iſt ein vorzügliches Stär-

M kungsmittel, wirkt ſtärkender, als die Mehl-
ſuppen, als isländſſches Moos und die Ei-
fenpräparate. Man giebt es ſchwachen Pa-
J tienten mit großem Nutzen Jch habe es
einer eingänglichen Prüfung unterworfen
und gefunden, daß es belebend wirkt, es

hebt die Thätigkeit des Reproductions-
J Syſtems, beſchleünigt den zögernden Lymph-
J umlauf und befördert die Verdauung, ohne

Congeſtionen zu bewirken. Eine betäu-
bende Eigenſchaft hat es nicht, auch verdickt

es das Blut nicht und kann Säugenden,
J wie ſchwachen Perſonen empfohlen werden.

Wir ſehen hieraus, wie die Herren Aerzte, ob
J wohl ſie ihre Urtheile erſt nach vorgängiger Selbſt

prüfung abgeben, dennoch darin übereinſtimmen, daß
das Hoff'ſche Malzextract ein vorzügliches Diätmittel

(Paris) hat durch den Genuß dieſes Getränkes ſich
ſelbſt von einer Verſchleimung der Luftröhren herge-

ſtellt. Gegen Huſten Magen und Bruſtkrankheiten,
J Hämorrhoidalleiden u. ſ. w. leiſtet es nach den Ur-

theilen der Herren Aerzte, Prof. Dr. Jeiteles, Sa-
nitätsrath Dr. Friedberg, Oberſtabsarzt Dr. Zill-

mer, Gubernialrath Dr. Sporer u. ſ. w. Vorzüg-
liches. Faſt ſämmtliche Pariſer Aerzte, worunter auch
die Kaiſerlichen Leibärzte, verordnen es mit dem beſten
Erfolge gegen genannte Krankheiten. Eine unendliche
Zahl von ehemaligen Kranken, deren Geneſung durch
das Hoff'ſche Malzextract erfolgt iſt, haben dem Fa-
brikanten Dank und Anerkennungsſchreiben zugehen

laſſen. Es warf den Porter nieder und iſt jetzt das
J Tafelgetränk der meiſten europäiſchen Fürſten und
j Hausmittel des Publikums geworden.

Die Niederlage des obigen Malzextract Geſund-
heitsbiers aus der Brauerei des Königlichen Hofliefe-

J ranten Herrn Johann Hoff in Berlin befindet ſich
in Merſeburg bei Herrn A. Wieſe.

40 bis 50 tüchtige Erdarbeiter ſuchen
Kloſtermann S Bauermeiſter.

Zu melden beim Steiger Wolff.
Ein ordentliches, ſtilles, tüchtiges Hausmädchen wird zum

1. April geſucht. Näheres zu erfahren in
C. Mitſchings Conditorei.

Heute entſchlief zu einem beſſern Leben mein jüng-
j ſter Sohn Libertus Oswin, nachdem am 1. Februar
d. J. ſeine Schweſter Liberte Elara ihm vorausgegan-

war.
Dies zur Nachricht Freunden und Bekannten ſtatt

beſonderer Anzeige.
Merſeburg, den 10. März 1864.

F. Wächter,
Regierungs Diätar.

e Fnunkenburg.
Sonntag den 43. März, Nachmittags

e 5 n nebſt Gesellschaft.nfang hr. Entrée à Pe 3 Sgr.Es ladet freundlichſt ein

Kilian nebſt Geſellſchaft.
Für die verwundeten Preuß. Soldaten ſind in Folge

des Aufrufs vom 4. v. M. ferner bei uns eingegangen und
an das Königl. Kriegsminiſterium, Militair Oeconomie De-
partement, abgeſendet:

An Geld:
a ſten 10 Sgr.,Gem. erben 5 Thlr. 8 Sgr., Gem. Niederwünſch 10Thlr. 16 Sgr., Gem. Milzan 3 Thlr. 15 Sgr., Gen
Dörſtewitz und den Schulkindern daſ 6 Thlr. 22 Sgr. 6
Pf. Hr. Ortsr. Weniger in Daspig 1 Thlr. Hr. Butkhardt
in Daspig 1 Thlr., Gem. Goſtau 2 Thlr. 15 Sgr. Gem.
Schotterei 11 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf., Wilhelm Teichmann
in Wüſteneutzſch 7 Sgr. 6 Pf. Gottlob Köſter daſ. 5 Sgr.,
Auguſt Poppe daſ. 15 Sgr., Ferd. Heine daſ. 20 Sgr.,
Friedr. Bartmuß daſ. 5 Sgr., Samul Kahle daſ. 15 Sgr.,
Friedrich Teichmann daſ. 10 Sgr., Karl Manngatter daſ.
2 Sgr., Louis Thieme daſ. 20 Sgr., Auguſt Chriſtel daſ.
10 Sgr., Traugott Winter daſ. 15 Sgr. einigen Schul
kindern daſ. 19 Sgr. 6 Pf., Gem. Delitz a/B. 14 Thlr. 13
Sgr. 6 Pf., Gem. Kleincorbetha 3 Thlr. 15 Sgr. Hr. Kra-

e Sein n a 4 Thlr. 18 Sgr., dürch
v. Hüllesheim in Sexta geſammelt f.Sa. 74 Thlr. 20 Sgr. e e in

Außerdem ſind eingegangen:
von Hr. Kfm. Seidel hier 4 wollene Decken.

Indem wir den verehrten Gebern unſern herzlichen Dank
ſagen, bemerken wir gleichzeitig, daß das Ergebniß unſerer
Sammlungen unter Hinzurechnung der früher publicirten Ga-
ben bis jetzt folgendes iſt.

537 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. baar von 179 Gebern (inel.
48 Sammlungen), 446 Pfd. Leinwand, Bandagen, Charpie
2c. durch 210 Perſonen eingeliefert, außerdem die publicir

Gem. Biſchdorf 3 Thlr.,

ten Weine, Fruchtſäfte, wollenen Sachen c. v. 13 Gebern.
Merſeburg, den 8. März 1864.

Der Vorſtand
des patriotiſchen Vereins für Kierſeburg und Umgegend.

Für die Verwundeten in Schleswig iſt ferner bei mir
eingegangen von der Gemeinde Knapendorf 9 Thlr. 11 Sgr.
6 Pf. F. R. in W. 1 Thlr. R. E. 1 Thlr., Z. 15 Sgr.,
Fr. B. in R. 10 Sgr., ferner außer viel Binden, Charpie
und Leinen, von H, S. 4 Hemden, F. R. in W. 3 P. wol-
lene Strümpfe, Mad. A. 2 Hemden, W. 1 Hemde, Mad.
Eb. 4 Büchſen eingemachte Früchte, L. A. 3 Fäſſel diverſe,
welche Gegenſtände nach Schloß Gottdorf abgeſendet ſind.

A. Weddy.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, Schuhmacher zu

werden, kann in die Lehre treten beim Schuhmachermeiſter
F. Hoffmann im goldnen Löwen.

Merſeburg, den 12. März 1864.
Ein ordentliches fleißiges Mädchen, in Küchen und Haus

arbeit erfahren, wird zum 1. April verlangt Unteraltenburg,
Helmichs Gut.

Am Sonntage Judica (13. März) predigen:
Vormittags: NachmittagsDomkirche Herr Diac. Opitz. Herr Cand, Trebſt.

Stadtkirche Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Herr Paſtor Heineken,

Stadtkirche: Oeffentliche Communion, gehalten vom Herrn Diac, Buſch,
die Beichte beginnt “29 Uhr.

Prüfung der Confirmanden.

üc de kinſachen Mittels der Stolwert ſchen Bruſt Vonbens.

Dieſelben ſind nach der Compoſition des Königl. Geh. Hof
rathes und Profeſſors Dr. Harleß in Bonn bereitet und
haben in ganz Europa ſeit mehr als 20 Jahren einen ſo
außerordentlichen Ruf erlangt, daß dieſelben mit Recht als
das beſte und angenehmſte bis jetzt bekannte Hausmittek ge
gen Hals und Bruftleiden trockenen Reizhuſten ſowie über
haupt gegen alle eatarrhaliſchen Affectionen auf das gewiſſen
hafteſte zu empfehlen ſind.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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